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Me Balkanlage . — Amerika.
Die zurückftutenden serbischen Heerestrümmer

trachten, wie berichtet wird, danach, die Adriaküste
zu erreichen, um sich unter den „Schutz" der Entente¬
truppen zu begeben, und dann sofort wieder nach
Saloniki verschifft zu werden. Es sollen aus diese
Weise schon etwa 2000 Serben auf dem Wege zur
neuen Front sein. Es ist also anscheinend beschlossene
Sache des Bierverbandes , daß bis zum letzten serbi¬
schen Blutstropfen auf dem Balkan gekämpft werden
soll. Der serbische Rückzug wird außer durch Gelän¬
deschwierigkeitenund die mitflüchtende serbische Zi¬
vilbevölkerung, die sich in einem unbeschreiblichen
Elend befinden soll (Frauen , Kinder, Greise sterben
an Entkräftung und bleiben am Wege liegen) auch
durch die Albaner behindert , die jetzt ihren Be¬
drückern, wo es angeht , mit bewaffneter Hand ent¬
gegentreten. Auch der montenegrinischen Armee
scheint bald das letzte Stündlein geschlagen zu haben.
Nach französischen Meldungen wird die Einkreisung
Montenegros als vollständig betrachtet und die An¬
kunft österreich-ungarischer Truppen in Skutavi als
nahe bevorstehend bezeichnet. Der Hauptteil der bul¬
garischen Armee hat sich nun wohl gegen die Entente¬
truppen gewendet, die der Umgehung südlich von
Strumitza her nur durch schleunigen Rückzug zu ent¬
schlüpfen verinochten. Unsere neuen tapferen Bundes¬
genossen sind ihnen aber gehörig auf den Fersen,
und so wird bald der Fall eintreten , daß der Feind
sich auf griechisches Gebiet zurückziehen muß. wodurch
für die griechische Regierung die Notwendigkeit ge¬
nauer Stellungnahme bezüglich ihres Verhaltens
den übertretenden Ententetruppen gegenüber sich er¬
geben wird. Um in dieser Frage zu einer für die
Entente befriedigenden Lösung zu kommen, wird im¬
mer noch mit der griechischen Regierung fieberhaft
verhandelt . Was bisher darüber verlautet , waren
einerseits nicht ohne Grund rosig gefärbte Auslastun¬
gen der französischen Regierung , andererseits sehr
pessimistische Berichte der Entenpreste über die Aus¬
sichten der Balkanexpedition . Trotz der augenschein¬
lich mißlichen Lage der Ententetruppen im Bereich
von Saloniki soll aber der neue Ententekriegsrat be¬
schlossen haben, das Salonikiunternehmenunter allen
Umständen durchzuhalten. Es ist klar, daß für die¬
sen Entschluß rein politische Erwägungen maßgebend
waren , denn daß der Vierverband in verhältnismäßig
kurzer Zeit ein Heer aufbringen könnte, das die Lage
auf dem Balkan noch in letzter Stunde zu retten
vermöchte, ist bei Berücksichtigung aller Bedingungen
für eine aussichtsreiche Ausführung dieses Planes
selbst für Laienbegriffe kaum möglich. Wenn wirk¬
lich eine gemeinsame Aktion beabsichtigt ist, worauf
die Militärkommistionen innerhalb des Biewer¬
bands (von London nach Paris und Rom, und von
Paris nach Petersburg ) vielleicht schließen ließen,
so würde sie wohl reichlich zu spät kommen. Aber vor¬
erst will man die Welt und die kleinen Balkanbun¬
desgenosten noch glauben machen, daß die „Hilfe" un¬
bedingt noch kommt. Wie sie ausfallen wird , dafür
haben wir Vorgänge in Belgien . Allerdings wird
man die redliche Absicht des Ententekriegsrats , die
Lage auf dem Balkan doch noch zu meistern, nicht
ohne Weiteres in Abrede stellen können, denn man
weiß dort natürlich ganz genau , daß in demselben
Grade, in dem die Entente auch auf dem Balk> n
Ansehen verliert , die Möglichkeit sich vergrößere .ß
die andern Balkanstaaten ins gegnerische Lager ein¬
schwenken. Die Hauptfrage ist aber, wie es scheint, die,
wer die nötigen Truppen liefern soll, und an diesem
Punkt ist wohl die heilige Einigkeit bisher geschei
tert . Jeder will dem andern diese angenehme Pflicht
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suggerieren. Das am meisten angerempelte Italien
hat sich bisher mit seiner furchtbaren Offensive an
der eigenen Front entschuldigt. Rußland macht vor¬
erst nur Demonstrationen , und England braucht
seine Leute doch für den Orient , wo es bekanntlich
gar nicht so recht anheimelnd für John Bull sein soll.
Also bleiben noch die Franzosen, und die werden
wohl kaum in der Lage fein, noch viel Truppen von
der eigenen Front abzugeben. Es sind also alle Vor¬
bedingungen dafür gegeben, daß die Dardanellenex-
pcdition der Entente in der Balkanexpedition ein
durchaus ebenbürtiges Gegenstück erhält.

Von Amerika sind in letzter Zeit wenig erfreu¬
liche illachrichten zu uns gekommen. Wir haben schon
verschiedentliche Male die Wahrnehmung machen
müssen, daß immer wenn der Vierverband in große
Schwierigkeiten geraten war , von der Regierung
der Bereinigten Staaten Schritte unternommen
wurden, die geeignet waren , die Beziehungen
zwischen diesen und den Zentralmächten zu trüben,
fodaß man sich nicht des Eindrucks erwehren kann,
als liege hier eine gewisse Absicht vor, die militäri¬
schen Erfolge der Zentralmächte durch politische Ver¬
wicklungen herabzustimmen. Wir hören, daß an
Oesterreich-Ungarn bezüglich des „Ancona"-Falls
eine sehr energische Note gerichtet worden sein soll,
nun wird auch noch gemeldet, daß die amerikanische
Regierung die Abberufung der deutschen Militär-
und Mnrineattachees verlangt habe, well sie angeb¬
lich der Mitwisserschaft bei den sich häufenden Atten¬
taten auf Munitionsfabriken und Ausfuhrlager für
den Ententebedarf beschuldigt wenden. Wir glauben
an die Berechtigung dieser Beschuldigungen nicht:
wenn es sich bei den Anklagen Wilsons und seiner
Hintermänner wieder um so haltlose Vorwürfe wie
anläßlich der Dumbafalles handeln sollte, so wäre
es endlich einmal Zeit , daß man Herrn Wilson eine
Privatvorlesung bezüglich der Neutralitätsfragen
hält , und dabei die Note an England und — sehr
stark unterstrichen — den „Varalong "-Fall in Er¬
innerung zu gefälliger Nachachtung bringt.

__ O. 8.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 10. Dez. Amt¬
lich Westlicher Kriegsschauplatz.  Fran¬
zösische Handgranatenangriffe gegen unsere neue
Stellung ans Höhe 193, nordöstlich von Souain
wurden abgewiesen. Sonst hat sich bei stürmischem
Regenwetter nichts von Bedeutung ereignet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Nichts
Neues.

Balkan kriegsschau platz.  Die Armee
des Generals v. Koeveß  hat in den letzten beiden
Tagen 1200 Gefangene eingebracht. Bei der Armee
des Generals v. Gallwitz  keine wesentlichen Er¬
eignisse. Bulgarische Truppen haben südlich von
Strumitza den Engländern 10 Geschütze abge¬
nommen.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

(WTB .) Wien, 10. Dez. Amtliche Mitteilung
vom 10. Dezember mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.  Stellen¬
weise unbedeutende Aufkliirungskämpfe. Sonst Ruhe
an der Front.

rlienischcr  K r i e g s °^ a u p l a tz. Au
der . ländischen Front herrsch resteri' . oo' Ar-
t»lle .̂e,euer und kleineren Untc . >mungen abge¬
sehen. Ruhe. Die Tätigkeit des Feindes vor den be¬
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festigten Räumen von Lardaro und Riva hält an.
Nachmittags griff italienische Infanterie unsere
Stellungen auf dem Monte Dies und westlich davon
(zwischen Chiefe und Conceital) an. Sie wurde unter
schweren Verlusten vollständig zurückgeschlagcn.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  Süd¬
lich der montenegrinischen Nordgrenze werden die
Verfolgungslämpse fortgeführt.
Gegen die Ententetruppen auf dem Baitzan.

Sofia , 11. Dez. Amtlicher Bericht vom 8. De¬
zember. Die Verfolgung der enlisch-frauzöfische»
Truppen hält auf beiden Ufern des Wardar und des
Flusses Kosturmo gegen Eodrovo hin an . Heute früh
wurde um 7 Uhr der Kampf auf der Front Petrovo
—Mirovca wieder ausgenommen. Nach einem unge¬
stümen Sturmangriff bemächtigten sich unsere Wi-
teilungen mehrerer hintereinanderliegender steiler
Höhenstellungen und warfen die Frazosen gegen den
Wardar zurück. Sie erbeuteten 2 MasMnengewehre
und machten 100 Mann zu Gefangenen . Viele Fran¬
zosen sind in den Bergen zerstreut. Die Kolonne, die
auf dem linken Wardarufer vorgeht, griff über¬
raschend die bei der Mündung des Dolna -Woda-
flusses befindlichen Stellungen des Feindes an. Die
Franzosen wurden aus Gradecz vertrieben und auf
Udowo in vollständiger Unordnung und unter Zu¬
rücklassung zahlreicher Gefangener zurückgeworfen.
Unsere Abteilungen verfolgen die englisch-französi¬
schen Truppen südlich Kosturino auf Gabrowo-Kiri
und Valandovo . Nach einem hartnäckigen Kampf,
der den ganzen Tag fortdauerte , gelang es unseren
Truppen sich der sehr starken englisch-französischen
Stellung auf der Linie Protan—Memioli Kajani
bei Pletowo zu bemächtigen. Wir machten dort 4«!0
Engländer zu Gefangenen und eroberten 10 englische
Geschütze. Die englisch-französischen Truppen befin¬
den sich in schleunigem Rückzug südlich der Linie
Rabrawo —Balandovo.

Köln . 10. Dez. Nach der „Köln Zeitg ." meldet „Ra-
tionaltidende " über Paris aus Saloniki : Nach Berichten
von der Front befinden sich vier bulgarische Divisionen in
der Gegend von Doiran auf dem Bormarsch gegen die Eng¬
länder und Franzosen . Infolgedessen wird mit der Mög¬
lichkeit gerechnet, dass die Ententeheere auf die Stellungen
bei Saloniki zurückgezogen werden.

Genf , 10. Dez. ,^ e Journal " erhält nach der „Deutsch.
Tageszeitg ." von seinem Brichterstatter Helsey folgende Pri¬
vatmeldung : Die englisch-französische Armee wird von Sar-
rail umgruppiert . Falls die Wardar -Stellung unhaltbar
wird , will Sarrail wenigstens Saloniki sichern, woselbst in
aller Eile grohe Schutzarbeiten errichtet werden . Die Bul¬
garen seien kühne Gegner , kämpfen erbittert und aus¬
dauernd . Der ganze Orient sei felsenfest von dem Siege
Deutschlands überzeugt . Der Feind wolle die Ententeheere
nicht nur zurückwersen, sondern umzingeln und ausreiben.
Der Berichterstatter warn - Frankreich vor dem trügerischen
Glauben an die Hilfe Griechenlands und schlicht: Erhoffen
wir kein Wunder von einer mazedonischen Offensive, sie ist
unmöglich, wenn nicht gleichzeitig die französische Offensive
an der Westfront siegreich rinsetzt.

Rotterdam , 10. Dez. Eine Reutersche Sonderdepesche
aus Saloniki vom 8. Dez. besagt, laut „Lokalanz .", dah die
bulgarische« Angriffe in den letzten Tagen ernster waren,
als es zuerst erschien. Die Bulgaren erhalten fortgesetzt
neue Verstärkungen . Sie scheinen mit Artillerie vorzüglich
ausgerüstet zu sein. Sie benützen sie nach deutschem Be . mel,
um die Stellung der Verbündeten mit Geschossen zu :
schütten, bevor sie zum Angriff oorgehrn . Seit Sonnte .!
die H ' iptaufmerksamkeit der Bulgaren auf die englischen

nen gerichtet, und infolge der Uebermacht der feindlichen
Angriffe muhten die Engländer auf ihren Hauptlinien zu
rückgehcn. Stellenweise kam es -- ^ nsonettkämpfen . —
Privakmeldungen aus Sale .' i vom sember berichten:
An der britischen Front «u . gestern .<t >,a»zen Tag >n°



aushörlich gekämpft. Artilleriefeuer und Jnfanterieangriffe
wechselten ab . Kleinere bulgarische Abteilungen setzten ihren
Vormarsch auch nach Einbruch der Nacht fort . Die Bul¬
garen scheinen fest entschlossen, die englischen Linie » zu
durchbrechen. Diese find jedoch gut befestigt und werden
hartnäckig verteidigt . Im übrigen spielen diese Kämpfe sich
in immer geringerer Entfernung von der griechischen Grenze
ab, so daß die Frage der Haltung Griechenlands von Tag
zu Tag heikler wird.

Die Aufstandsbewegunfl in Albanien.
Zürich, 10. Dez. Schweizerischen Blättern zu¬

folge schreitet die Aufstandsbewegung in Albanien
fort. Starke Banden rotten sich überall zusammen
und ergreifen Stellung gegen die zurückflutenden
Trümmer der serbischen und montenegrinischen
Armee. Die Wege nach Skntari und Durazzo find in
der Gewalt der Aufständisches. Der Ernst der Lage
in Albanien wird dadurch bewiesen, daß die italieni¬
schen Banken in Montenegro nicht nach Skutari
iibersiedelten, sondern ihre Bestände nach Italien in
Sicherheit gebracht haben. Die Räumung der Nord-
und Ostgebiete Montenegros von den montenegrini¬
schen Behörden dauert an . Die schweizerische Presse
erwartet für Montenegro das Schicksal Serbiens und
Belgiens.

Die Griechen in Saloniki.
Zürich, 10. Dez. Mailänder Blätter melden, wie

der „National -Zeitung " von hier gemeldet wird,
aus Saloniki : Hier ist es zu großen Kundgebungen
gegen die Landungstruppen der Entente gekommen.
Die Erregung richtet sich nicht gegen die Engländer
allein , sondern besonders gegen die Franzosen und
gegen das französische Konsulat . Der griechische Mi¬
litärkommandant von Saloniki forderte von den:
Befehlshaber die sofortige Einstellung der militäri¬
schen Flüge französischer Flieger über den griechischen
Befestigungsanlagen von Saloniki und Kawalla.

Der Kaiser an der Strypa.
Berlin , 10. Dezember. (Amtlich.) Se . Maje¬

stät der Kaiser hat nach kurzem Besuch in Lemberg
die deutschen Truppen an der Strypa besichtigt.

Die Kämpfe in Mesopotamien.
Lugano, 10. Dez. Außer den bereits gemeldeten

0 Obersten in der Schlacht bei Ktesiphon sind nach
amtlichen englischen Berichten noch weitere 17 Ober¬
ste getötet worden. Die Liste reicht nur bis zum 2ck.
November und soll fortgesetzt werden. Es scheint, daß
ast das ganz Offizierkorps der 12. Division, die den

Borstotz unternahm , in dieser Liste enthalten ist.
such mehrere gefangene Fliegeroffiziere sind oer-

- cknet. Die Engländer weichen jetzt auch südlich
on Kut-El -Amara zurück, wo ihre Etappenlinien

hohe Gefahr laufen , abgeschnitten zu werden. Drei
englische Bataillone sind in dieser Gegend umzingelt.

(„Kriegszeitung ".)
(WTB .) Konstantinopel , 10. Dez. Das Haupt¬

quartier teilt mit : An der Jrakfront drangen unsere
Truppen im Norden und Westen nach näher an die
feindlichen Stellungen bei Kut -el-Amara heran,
brachten dem Feinde große Verluste bei und zwangen
die Abteilungen , die sich auf dem rechten Ufer des
Tigris befanden, zum Rückzug nach Kut-el-Amara.
Im Osten bmächtigten wir uns der Brücke über den
Tigris , zwangen einige feindliche Abteilungen nach
Kut-el-Amara zurückzugehen und feindliche Kano¬
nenboote zu entfliehen.

Unsere l -̂Boote.
Budapest. 10. Dez. Aus Konstantinopel wird,

nach der „Kriegszeitung ", gemeldet: In den letzten
Tagen haben die türkischen und deutschen Untersee¬
boote wieder eine recht lebhafte Tätigkeit entfaltet.
Von den zur Verteidigung der ägyptischen Grenze
bestimmten englischen Schiffe sind in den letzten Ta¬
gen zwei Kanonenboote in unmittelbarer Nähe der
Küste versenkt worden. Auch auf dem schwarzen
Meer hatte die Arbeit der Unterseeboote einen ähn¬
lichen Erfolg . Ein deutsches Unterseeboot versenkte
unmittelbar bei Sebastopol zwei Transportschiffe
und ein Kanonenboot . Andere Unterseeboote beschos¬
sen erfolgreich russische Küstenbefestigungen.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche

ist ausgebroche» im Gehöft des Viehhii»dlers Isaak Recker-
sulmer in Weil der Stadt.

Beobachtungsgebiet , Markung Ostelsheim und Simmoz-
heim. 15 Kilometer -Umkreis sämtliche Gemeinden an und
rechts der Nagold , außerdem Altburg , Alzenberg und Za-
oelstein.

Die Seuche ist erloschen in Durrweiler OA . Freuden¬
stadt und in Nagold . Beuren , Fünfbronn und Ebhausen
OA . Nagold.

Calw,  den 11. Dez. 1915.
K. Oberamt.

Oberamtmann Rippmann.

Beweis dafür , dah sie zu keinem Einfluß gelangt seten. Die
Neutralität sei für Holland die vorteilhafteste Politik . Be¬
züglich des „Telegraas " und der Verhaftung des Chefredak¬
teurs Schröder sagte der Minister , die Pressefreiheit sei sicher¬
lich ein hohes Gut , aber das Gesetz müsse man ebenso hoch
halten . Wenn die Regierung vorläufig noch nicht einen gro¬
ßen Teil der Wehrmacht demobilisiere , so geschehe das , weil
die internationalen Zustände immer noch die größte Wach¬
samkeit erheischen. Bezüglich der Friedensoermittlung der
Niederlande sagte der Minister : Erst wenn alle Kriegfüh¬
renden zu der Ueberzeugung gelangt sein werden , daß dem
Recht und der Zivilisation mit dem Frieden mehr gedient
ist als durch den Krieg , wird für Holland , als einem kleinen
Volk, die Zeit gekommen sein, um seine Stimme hören zu
lasten.

»l°i« Sch» -,- »I- »-ch°« D-,I-n<u», der .IM . ! ^ UM KaSIN«tt«wkchseI >N Sp - men
tania ". Amerika habe gefordert , daß Deutschland erkläre . Madrid , 10 . Dez . Ministerpräsident Romano-
daß es das Völkerrecht bei der Behandlung amerikanischer ! gab folgende Erklärung ab : Das neue Kabinett
Bürger nicht habe verletzen wollen, und Amerika bestehe : wird die Politik des vorhergegangenen Kabinetts
nach wie vor darauf . Vermutlich werde der Kongreß dem- ^sortsetzen . Es wird die strikteste Neutralität gegen-

- - - Lusitania"-Verhandlungen oer-!über allen Kricgfiihrenden beobachten. Es wird alle
" Anstrengungen unternehmen , um die Lösung des

Die Deutschenhetze in Amerika.
(WTB .) Newyork, 10. Dez. (Durch Funkspruch vom!

Vertreter des WTB .) Die öffentliche Meinung ist durch
fortgesetzte aufgebauschte Pressemeldungen über angebliche
deutsche Anschläge auf die amerikänksche Neutralität und
amerikanische Munitionsfabriken und über amerikafeind¬
lich« Umtriebe in Mexiko, sowie über mehrere gegen
Deutschland eingeleitete Strafverfahren wegen solcher Straf¬
taten stark gegen Deutschland erregt . — „Newyork World"
prophezeit in einer Korrespondenz aus Washington ei»
nahe bevorstehende deutsch-amerikanische Krisis von m

nächst Aufschluß über die
langen . Einige Kongreßmitglieder ständen im Begriff , An¬
träge auf Abbruch der amerikanisch-deutschen Beziehungen
einzubringen . — „Tribuna " fragt ironisch, ob denn die Bun¬
desregierung die amtlichen Beziehungen zu Deutschland
trotz der deutschen Weigerung , den amerikanischen Forde¬
rungen zu entsprechen, ewig aufrechterhalten wolle. — „New-
Dork World " antwortet darauf in einem Leitartikel , dies
sei keineswegs die Absicht der Regierung , die mit Deutsch¬
land verhandle , solange dies möglich sei. Man sei nicht der
Meinung , daß der Abbruch der Beziehungen den Krieg be-

^deute . Heute sei nicht die Zeit für Bluffs.
Welche Gründe ? !

(WTB .) Newyork. 10. Dez. (Funrsvruch des
Vertreters des WTB .) Gemäß einer ausdrücklichen
Erklärung des Staatssekretärs Lansing kann festge¬
stellt werden, daß das Verlangen nach ei»,er Abbe¬
rufung des Marinc -ALtachees von Boy-Ed und des
Militärattachees von Papen keinerlei politischen!
Hintergrund hat und daß insbesondere der Botschaf¬
ter Graf vor: Bernstorff gänzlich unbeteiligt ist.

Brandschäden in Amerika.
(WTB .) Newyork, 10. Dez. Der Snchschade« in

der fast völlig niedergebrannten Stadt Hopewell
übersteigt nach einer Meldung des Reuterschen Bu¬
reaus 1 Million Dollars . Tausende sind obdachlos.
Der Belagerungszustand wurde verhängt . Ein plün¬
dernder Neger wurde gelyncht.

Erie (Pennsylvania ), 10. Dez. (Reuter .) 1' d
Millionen Bushels kanadischer Weizen, der an die
verbündeten Länder verschifft werden sollte, wurde
in einem Elevator der Pennsylvaniabahn durch
Feuer zerstört. Der Schaden beträgt drei Viertel
Millionen Dollars . Die Ursache des Brandes ist un¬
bekannt.

Beschuldigungen gegen den
schwedischen Gesandten in New -Pork.
Frankfurt , 10. Dez. Aus London meldet die

„Franks. Zeitung " : Die „Morningpost " meldet aus
Washington : Die „World " beschuldigt den schwedi-

wirtschaftlichen Problems zu erleichtern, mit dem
das Parlament befaßt ist. Es nimmt die ihm von
der gegenwärtigen Mehrheit angebotene Mithilfe
an , wird jedoch, sobald es zur Ansicht gelangen sollte,
Liesen Beistand nicht benutzen zu können, eine neue
Kammer einberusen. Graf Rom.-anones erklärte wei¬
ter , das Kabinett werde zunächst dir mit der Landes¬
verteidigung eng verknüpfte militärische Reorgani¬
sierung und sodann die Fragen bezüglich der Nah¬
rungsmittel , der Arbeit -, Ausfuhr - und Kreditschwis-
riakeiten in Angriff nehmen. Dabei werde es kei¬
neswegs die der öffentlichen Meinung gegenüber
übernommenen Verplichtnngen außer acht lasten,
oder die wirtschaftlichen und finanziellen Probleme
seien die dringendsten. Graf Roinanones schloß mit
der Liersicherung. daß die Regierung eine susqe-
sprochen liberale Politik befolgen wsrde.

Die Zustände in Persien.
Amsterdam. 10. Dez. Nach Petersburger Mel¬

dungen an die englische Regierung wird , wie der
„Bost. Zeitung ." berichtet wird , Rußland seine Trup¬
penabteilungen in Persien erheblich verstärken. Von
englischer Seite wird die persische Regierung ersucht,
die Gendarmerie unter Las Kommando der englisch-
russischen militärischen Befehlshaber zu stellen. Offi-
ziersabtoilungen beider Länder sind zu diesem Zweck
nach Persien unterwegs.

Vermischte Nachrichten.
Unterdrückte Völker in Rußland.

Budapest, 10. Dez. Eine Abordnung der türkisch-
tartarischen Völker Rußlands , die insgesamt 20 Mil¬
lionen Menschen zählen, darunter 7 Millionen
nördliche Türken und 6 Millionen Kirgisen,
erschien mit einer Denkschrift beim Ministerpräsi¬
denten Grafen Tisza . Die Abordnung wird sich auch
in die übrigen Hauptstädte Europas begeben. Aus
den: Inhalt der dem Grafen Tisza übergebenen

schen Gesandten in Washington der Neutralitätsver - Denkschrift geht hervor, wie Rußland diese Völker
lctzung, weil er dem Grafen Berchtold durch Ber- uud ihre alte Kultur zerstört hat . Die Vorbedingung
mittlung des diplomatischen Kuriers der schwedischen für die Wiederau fr ichtnng dieser Völker sei die Er
Gesandtschaft Telegramme übermitteln ließ und'
deutsche chiffrierte Telegramme an den schwedischen!
Minister des Acuhcrn sandte, der sie nach Berlin
Weiterbeförderte. — Es ist sonderbar, daß alle mit
den Zentralmüchtn in Verbindung stehenden Ver¬
letzungen der amerikanischen Neutralität schnell
„entdeckt" werden.

Die Neutrale «.
Die Schweiz und die Friedensfrage.
(WTB .) Bern , 10. Dez. Im Nationalrat brachte

yeute die sozialdemokratische Fraktion folgende An¬
frage ein : Gedenkt der Bundesrat allein ode, zusam¬
men mit den Regierungen anderer Länder den
Kriegführenden seine guten Dienste anzubieten zur
baldigen Herbeiführung eines Waffenstillstandes und
zur Einleitung von Friedensverhandlnngen ? — Die
Anfrage wird von dem Senior der sozialdemokrati¬
schen Fraktion , Greulich-Zürich, begründet werden.

Eine holländische Regienmgsred»-.
Haag , 10 .Dez. In der Zweiten Kammer erklärte der

Minister des Innern . Cort van der Linden , über die Neu¬
tralitätspolitik der Regierung , sie haben dabei auf die ein¬
mütige Unterstützung der Eeneralstaaten rechnen können.
Einige Gruppen im Lande seien zwar für eine andere Po¬
litik gewesen. Daß sie aber weder in der Zweiten noch in
der Ersten Kammer eine einzige Stimme fanden , sei ein

richtung eines Khanats von Kasan und die Neutrali¬
sierung des Gebiets zwischen der Wolga und dem
Kaspischen Meer. Die Abordnung bat , diese berech¬
tigten Ansprüche beim Friedenschluß .Rußlands ge¬
genüber zur Geltung zu bringen.

Mackensen in Wien.
Wien , 10. Dez. Am 6. Dezember weilte General¬

seidmarschall von Mackensen in Wien , um dem Kaiser
für die ihm verliehenen Brillanten zum Militär¬
verdienstkreuz 1. Klasse zu danken .

Der Mordprozeß Iaurö 's.
Frankfurt , 10 .Dez. Aus Paris meldet die „Frankfurter

Zeitung,, : Der Mitte Dezember beginnende Prozeß gegen
den Mörder Jaurüs ' wird fünf Tage dauern . 50 Zeugen
werden vernommen werden . Die Anklage vertritt Herbaux.
Frau Jaurüs schließt sich der Anklage als Zivilklägerin an.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 11. Dezember 1915.

Hochwasser.
* Das anhaltende Regenwetter und die Schnee-

schmelze haben schon seit einigen Tagen ein Steigen
des Nagoldbettes zur Folge gehabt , das gestern ge¬
gen Abend seinen Höhepunkt erreichte. An niederen
Uferstellen trat das Wasser über , und suchte sich auch
innerhalb der Stadt durch die Schächte der anliegen-

/



den Zufuhrkanäle einen Ausweg . So kamen be¬
sonders vom Elektrizitätswerk bis zur Westenfabrik
starke Wasserwengen aus den Kellerräumen der an¬
liegenden Bauten , sodatz der Verkehr in der Bischof¬
straße gesperrt war . Wie mir hören , soll aber den
industriellen Anlagen kein größerer Schaden ent¬
standen sein. Herlte ist das Wasser schon wieder et¬
was zurückgetreten . Auch von anderen Teilen des
Landes wird Hochwasser gemeldet , so aus Sulz a . N .,
wo der Fluß an verschiedenen Stellen über die Ufer
getreten ist, aus PlochiAgen und Obereßlingen , wo
einige Werke ihren Betrieb entstellen mußten , und
aus Haigerloch und Stetten , wo ein Wolkenbruch
die ohnehin gefährliche Eyach noch stärker belastete.

(SED .) Pforzheim , 10. Dez. Der 35 Jahre alte!
LanLnvirt Jos . Ant . Demmler aus München war
kaum aus dem Zuchthaus von einer Strafe für Be¬
trügereien entlassen , so ließ er sich eine Hauptmanns¬
uniform machen, kaufte sich ein eisernes Kreuz und
ging nach Karlsruhe und Pforzheim , wo er Heirats - >
schwinde! trieb , einen Wirt um 1600 -K Darlehen >
prellen wollte ufw . Als er auch aufs Pforzheimer Be - !
zirkskommando kam. wurde er entlarvt und nach!
kaum lltägiger Freiheit verhaftet . Er erhielt jetzt!
6 Jahre Zuchthaus , 1500 -ft Geldstrafe und 10 Jahre!
Ehrverlust.

(STB .) Gerabronn , 10. Dez . Am Dienstag morgen
«ar mit Anbruch der Morgendämmerung eine interessante!

Luftspiegelung zu beobachten . In südwestlicher Richtung
zeigte sich, wie der „Vaterlandsfreund " erzählt , in den Wol¬
len das Bild von einer gebirgigen Landschaft , einer tunnel¬
artigen Höhle , dabei auch von Häusern , die teilweise abzu¬
brennen schienen. Das ganze Gelände , das sich dabei den
Blicken darbot , war von Soldaten belebt . Es handelte sich
wohl um ein Bild aus dem Kriegsleben an der Westfront.

(SCB .) Schwenningen , 10. Dez . Fabrikant Jakob
Mauthe hat der Stadt Schwenningen in dankenswerter
Weise ca . 12V vvv Mark für eine Kinderkrippe mit Entbin¬
dungsheim vermacht.

Für die SchrNll . verantworrl . Otto Seltmann,  Talw
Druck » . Verl .ia dri A Oelsckiläger'schen Buchdruckerei , Calw

K. Amtsgericht (Lalw.
In das Genossenschaftsregister wurde heute zu dem

Darlehenskassenverein Simmozheim , eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht , Sitz in Simmozheim,

eingetragen : In der Gkneralvnsammlung vom I . Dezember 1915
wurde an Stelle des durch Tod ausgeschiedenen Schultheiß Reifs das
bisherige Vorstandsmitglied Johann Georg Müller , Ziegler , in 81m-
mozheim zum Dereinsoorsteher . sowie Johann Maier , Waldmeister
in Simmozheim zum weiteren Vorstandsmitglied gewählt.

Den 9 . Dezember 1915.
Amtsrichter Jrton.

vrrkaui.
Am Montag , den 13 . Dezember 1918 , nachmittag - 3 Uhr,

wird im Güterschuppen in Talw eine Partie leicht beschädigter

Zucker
öffentlich versteigert . Liebhaber sind eingeladen.

K. Gülersttlle.

Akeinkinderschuke Galw.
Mit dem herzlichen Dank an alle , welche in dem zu Ende ge¬

henden Jahre unsere Schule unterstützt haben , verbinden wir die Bitte
an die Kindersreunde unserer Stadt um

Me VeMze znr MihuMsskier.
am Dienstag , den 21 . Dezember,

(3 Uhr Mädchen , 4 Ukr Knaben ) . Zur Empfangnahme von Gaben
sind die Lehrerin Trau Widmau « und Frau Stadtpsarrer Schmid bereit.

Den 10 . Dezember 1915.
Für den Allsschutz:

Stadtpsarrer Schmid.

Stammheim , den 9. Dezember 1915.

Schmerzersüllt teilen wir Verwandten und Bekannten
mit, daß mein lieber Mann , unser guter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder . Schwager u. Onkel

Ernst Dittus,
Infanterist tm bayr . Inf .-Rgt . 18,3 . Komp .,
am 23 . November im Alter von 27 Jahren
dm Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernd Gattin :Katharina Dittus , gb . Günther,
Familie Georg DittuS , Zimmermann,
Familie Christian Günther.

Calw , den 11 . Dezember 1915.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unsere liebe Tochter
und Schwester

Maria
im Alter von 17 Jahren nach kurzer,
aber schwerer Krankheit sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterblieveue « :
Familie Nikolaus Glnth.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr. I
Eine sommerliche

Wohnung
»o » 3 Zimmern hat aus 1. April

zu vermiete»
G. Eisenhartst, b. Eeorgenäum.

Ein kleineres , freundliches

Logis
hat sofort oder ans l . April zuvermieten

Chr . Koch, Bäckerei.

K. Forstamt Hofftett.

Wen-Verkauf.
Samstag , den 18 . Dezember,

vormittags 10V » Uhr im „Hirsch"
in Neuweiler vus I . 65 Redgrund
1 Stück mit 1,11 Fm . III . b. ;
aus II . 71 Probsthalde 2 Stück
mit Fm . 0 .57 IV. und 0 .49 V. Klaffe.

K. Forstamt Langenbrand.

MeistsMholz.
Verkasf

im schriftlichen Aufstreich.
Am Montag , den 20 . Dez .,

vormittags 10 Uhr in Waldreu»
noch im „Rößle " aus Etaatswald
Größelbero , Hundsthal , Hrngstderg
und Uebcrrück:

107 Fi .. 1023 Ta .. 14 Fo ., 14
La. mit Fm . Langholz : 64 I,
124 II.. 120 UI , 118 IV.. 99 V.
und 50 VI . Kl. , Abschnitte:
5 1 . 9 II. und 3 III . Kl.

Bedingungslose Angebote , in
ganzen und Zehntelsprozenten der
Taxpreise , wollen unterzeichnet , ver-
schloffen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz " zu obi¬
gem Termin im „Rößie * abgegeben
werden . Lcsverzeichniffe unentgelt-
lich von der K. Forstdirektion , Ge.
schäftsstelle f. Holzverkauf , Stuttgart,
Militärstraße 16.

K. Forstamt Enzklösterle.

MklhoWMil.
VerksssallsilmStM

im schriftlichen Anfstreich.
Am Dienstag , den 21 . Dez.

vorm . 10 Uhr werden in Enz-
klösterle auf der Forstamtskanzlet
die in d. Durchforstungen anfallenden

Nadelholzstangen , grschätztzu1910
Baastangen 1.— III . Kl ., 1760
Haqstangen I.— III Kl .. 1830
Hopfenstangen I.— III . Kl . und
4200 Retßstangen

aus dem Stock verkauft.
Bedingungslose , in ganzen und

Zehnleisprozenten der Taxpreise aus-
gedrückte Geboie bittet man oer¬
schlossen. unterschrieben und mit der
Aufschrift „Angebot auf Nadelholz,
stangen " oeis -hen, spätestens bis
Dienstag , den 21 . Drzembr , vor¬
mittags 10 Uhr beim Forstamt ein¬
zureichen. Die Eröffnung der Ge-
bote erfolgt zu dieser Zeit auf der
Forstamtskanzlei . Losvrrzeichnisie
unentgeltlich von der K Forstdirek-
tion , Geschäftsstelle für Holzverkaus,
Stuttgart.

Schöne

Zimmr-MhMg
habe ich sofort oder später zu ver¬
mieten Badstraße 163.

Ernst Kirchherr.

ZMl WohlMgkll
von 2 —3 Zimmern im ersten Stock
sind bis l . Januar oder später

WM - zu vermieten.
Zu erfragen Badstratze 376,

eine Treppe poch.

An ruhige Familie ist kleinere

Wohnung
auf 1. April zu vermieten

Bahnhofstratze 537.

k. Seiner,
Lvlr« » ««Lg« ,--

KrS88te LUMM

8onn1a§8 von 11 bis 6 Okr okken.
n ' . ^

Morgen Sonntag im „Badischen Hof"

HMMO.WW,
Fr . Braun.

wozu höfischst etnladet

MufikiäßnMlltk
und Sprechapparate
(Grammophon etc.)

jeder Art und in größter Ausw . empf.

Wert Noch
lieferant

Stuttgart Alter Postplatz,
Mustkinstrumenten -Fabrik u. Werk¬

statt f. Eaiteninstrumentenbau.
Weihnachtspreisliste gratis.

IllWdmhrCalw.
Sonntag , 12 . Dezember 1918,

Antreten am Rathaus 2 '/« Uhr.

2 LaGchuM ».
einer noch neu , samt Zubehör,
100 — 120 Zentner Tragkraft,

YM - verlauft "WS
I . M . Lörcher , Maisenbach,

Post Ltedenzell.

Sommeftiche
3 - , eveut 4-Zimmer-

Wohnung
hat bis 1. April zu vermieten

Heinrich Hojer , Vorstadt.

PmB-FiiWlhell
Stück 10 Pfg .,

einzeln und in Feldkarton ver-
packt, empfiehlt

SM - md Cmsomueiii.

Wohnung,
3 Zimmer , neu hergerichtet, auf
1. April zu vermieten.

Zu «rsragrn auf der Geschäfts-
stell« ds . Blatte «.

Benzin
prima Motorenbetriebsstoff für
Landwirtsch ., Autos u. industc . Be-
triebe, in größ . Mengen beständig
abzugeben . Südd . Handelshaus

Otter . Offeuburg.

Wir habe « von nächstem Dienstag , de« 14.
Dezember ab , eine « großen Transport

Bieh
in UlttrrrLichLnbach,

im »Hirsch- z«m Verkauf , darunter gut gewöhnte

trächt. Kühe,
Milchkühe,

und gut gewöhnte

trächtige Kalbinnen,
und ansnahmsweis

schöne Rinder und Stiere
wozu Liebhaber frenndlichst einladen

Rudolf und Kntold FiMMt,
Rexlngen.



Zclioenlen , Lalw
empfiehlt sein reiclilislliges l̂ sger in

Manufaktur - >Varen aller ^ rt,

in allen Orössen uncl Preislagen,

llnierroelrö.
labeköMedöi'

in vveiss unä farbig.

UüIlM? 6N,
de;M«r; meü kür; kelü.

IMotdöinäbn.

8trie!(garnk
in >Volle unä kaum v̂olle,

«m!Ilimlki'-Miiiiiil!.
8oell6ii . Xurrvgrkn.

ÜLllätüeliör. libektuedör. 86rviktt6il. 7i8M6ekkii.
keelle keäieaunx . kiUiZe ? rei8e.

MM
N
AM

AM

AM

AM

Teinach.

Zll MhvlllhtS- SWlllttll
empfehle

Spiekwaren,
Lederwaren aller Art,
TaschealMpea. Seattzeage.
Gigarren , Kigaretten,

ia reicher Auswahl "Mg
H. Zerweckh.

Gestrickte Weste«
in guter Qualität , empfiehlt

Carl Diu gl er, Stricker, Borstadt.

Dienstag , de» 14. d» , von vormittag » 8 Uhr
ab habe» wir in unseren Stallungen

in Calw,
im Gasthaus z. Löwen einen sehr großen Transport

erstklassiges Meh
zum Verkauf » bestehend in

jungen Wev MilWhen,
großer Auswahl

MG SANA
MW . MMM.

schönen starken Stieren,
(auch paarweise ), sowie

schönem Jungvieh,
wozu . Maber freundlich ei«7 u

KMM ZöMMl.

Iskn-stroxis
II

Nn. SS.
Lprooiwtuarlon: Nur sllsrst-
taga von 9—12 u. 2—S Ulir.
rrsitug«gv » ot>Io»»« m.

Schönes

Welschkorn.
sowie

rlllllSnW Me
hat abzugeben

Georg Jung , Witwe.

Schöne

LhriWmk,
verschiedener Größe, find nächste
Woche zu haben bei

Ott , Haydtsche Wirtschaft.

SM- Md Lmsmwerü».
« empfiehlt S

LMre,
wie:

Anis , Bergamotte.
Kümmel , Magenbitter,
Pfefferminz , Banille,

Cherry Braudi,
Kirschwoffer,

ZweLfchgenwaffer,
Cognae,

Champagner.
Malaga. Sa :. .

.

Zs SWM geeignet!
HoseitrSg«.
KkMSttt».
SeMW ».

Tüschellsesser,
Mllkastev,

S-Wseisea,
Tabake

(Kein- u«d Grobschnitt),

Zigarre«.
Zlganttea.

empfiehlt in reicher Auswahl

Spar- und Consunwerein.
WWW

KaOr-
Ril-MsWen.
Allseitig anerkannt best
bewährtes Fabrikat für
Familie und Gewerbe.

Sticken . — Stopfen.
Kostenloses Alllerne«.

Billige Preise . Teilzahluug
bei

H. Perrot,
Bischoffftratze.

Empfehle mein Lager in : ^

Handkoffern, Handtaschen,
Imeaiöschchea. RarMslhea.

Schulranzen, Geldbeuteln,
RmkWea. Eavaslhea.Leder.

Maschett«.HoseMzera
und Soldatenwaschsäcken
Jakob Sanier, Sattler «Nb Tapezierer.

A. HuuserS Nachfolger. viergaffe

er.

He- ^
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